Unvergessliche Geräusche meiner Kindheit:

Ein Geräusch das wohl jedem hörenden Menschen unserer Gesellschaft bekannt ist, ist das Klacken der hochhackigen Schuhe auf einem Parkettboden. Dieses Geräusch mag für manche vielleicht nervtötend sein, doch in mir löst es ein äußerst wohltuendes Gefühl aus. Der Grund dafür findet sich in meiner Kindheit. Als ich spät abends im Bett gelegen bin und das besagte, immer näher kommende klacken gehört habe, bedeutete das, dass meine Mutter von der Arbeit nach Hause gekommen war und gleich zu mir ins Zimmer kommt um mir eine gute Nacht zu wünschen. Je nach Stöckelschuh war das Geräusch lauter, leiser, klingender oder dumpfer. Auch heute noch vermittelt mir der Klang der durch das Auftreten des Stöckels auf einem Holzboden entsteht in gewisser Weise ein Gefühl der Sicherheit, Erleichterung und Freude.
Ein weiteres unvergessliches Geräusch aus meiner Kindheit ist das Brummen eines alten Motors. Schon von weitem hörte man das laute Rattern und ich wusste, dass mein Großvater mit seinem alten Fiat Panda um die Kurve gefahren kommt. So hat auch dieses Geräusch für mich persönlich eine ganz besondere Bedeutung.
Das dritte Geräusch das ich beschreiben möchte ist der Regen, der auf das Dachfenster meines Zimmers prasselt(e). Dieses Phänomen  hatte früher sowohl eine beruhigende als auch eine angsteinflößende Wirkung auf mich. Ich liebte die gemütliche Atmosphäre die durch den leichten Nieselregen geschaffen wurde. Ich machte mir einen Kakao, holte mir Kekse und erledigte meine Hausaufgaben im Bett.  Bei starkem Regen in der Nacht bekam ich jedoch Angst. Die Regentropfen pochten so fest auf das Fenster, sodass ich aufwachte und befürchtete die Fensterscheibe würde zerbrechen. 

Jeder Mensch verbindet bestimmte Dinge mit seiner Kindheit, ob es Gerüche, Geräusche oder Gegenstände sind. Man erinnert sich an bestimmte Momente, Situationen, Begebenheiten und empfindet dabei bestimmte, unverwechselbare Gefühle.
